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Neuenbürg, Samstag den 28. Januar Ml. 69. Jahrgang.
Run - schau.

Der Reichstag kam am Dienstag bei der
zweiten Lesung des Zuwachssteuergesetzes zu den
wichtigsten Paragraphen 49—50. die den Anteil der
Gemeinden an der Werlzuwachssteuer regeln. Es
wurden mehrfache Anträge gestellt. Staatssekretär
Wermuth sprach sich gegen die Anträge aus und
bat, es bei der Regierungsvorlage zu belassen. In
der Abstimmung wurden einige redaktionelle Ab¬
änderungsanträge angenommen, im übrigen blieb es
bei der Regierungsvorlage, so daß der Anteil der
Gemeinden 40 Prozent, der der Bundesstaaten 10
Prozent und der des Reiches 50 Prozent beträgt.
— Am Mittwoch wurde die zweite Lesung des
Reichswertzuwachssteuergesetzes, die bereits in der
Sitzung vom 15. Jan . begonnen worden war, end¬
lich beendet. Die Frage der rückwirkenden Kraft
des Gesetzes und der Umsatzstempelzuschlagerklärte
Schahsekrelär Wermuth für den Angelpunkt des
Gesetzes. Im speziellen sprach sich der Staats¬
sekretär dahin aus, die rückwirkende Kraft der Wert¬
zuwachssteuer vom 1. April 1910 ab gelten zu lassen
und weiter den Umsatzstempel noch bis zum 1. April
1914 beizubehallen. lieber diese Punkte wurden in
der Debatte sehr verschiedene Ansichten aus dem
Hause geäußert; bei der Abstimmung wurde zunächst
ein vom Abg. Weber (natl.) gestellter Kompromiß¬
antrag, den Termin für die rückwirkende Kraft der
neuen Steuer auf den 1. Januar 1911 festzusetzen
und dafür die Beibehaltung des Umsatzstempels bis
1. April 1914 auszusprechen, mit den Stimmen der
Rechten, der Nationalliberalen und des Gros des
Zentrums genehmigt. Die Abgabenfreiheit der
Landesfürsten wurde gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten und fortschrittlichen Volksparteiler zum
Beschluß erhoben, nicht aber die der Prinzen und
Standesherrn. Nach Erledigung des Wertzuwachs¬
steuergesetzes wurde der Entwurf der Fernsprech¬
gebührenordnung ohne Debatte an die Budget¬
kommission zurückverwiesen. — Am Donnerstag trat
der Reichstag in die erste Lesung des die Ver¬
fassung für Elsaß -Lothringen betreffenden Ge¬
setzentwurfes ein, welche vom Reichskanzler mit einer
Rede eingeleitet wurde.

Berlin , 26. Jan . Aus München wird der
„Tägl. Rundschau" gemeldet: Von einer Seite, die
als sehr zuverlässig gilt, verlautet, daß der bevor¬
stehende 90. Geburtstag des Prinzregenten von
Bayern als ein Festtag aller deutschen Bundes¬
staaten gefeiert werden soll . Von Kaiser Wil¬
helm sei die Anregung ausgegangen, daß alle
deutschen Bundesfürsten unter Führung des Kaisers
dem Prinzregenten an diesem Geburtstag ihre Glück¬
wünsche darbringen sollen. Diese Anregung des
Kaisers sei bei allen deutschen Bundesfürsten auf
freudige Zustimmung gestoßen. Ferner sollen, eben¬
falls auf Veranlassung des Kaisers, Heer und Marine
den Tag auch äußerlich als Festtag feiern. Allen
deutschen Städten voran werde die Reichshauptstadt
in Hinblick auf die treue Bundesgenossenschaft
Bayerns dem Tage dadurch eine bleibende Erinner¬
ung schaffen, daß eine der Hauptverkehrsadern Ber¬
lins den Namen „Prinzregent Luitpold-Straße " er¬
halten werde. Ob es sich hier lediglich um eine
Kombination aus ähnlichen Vorgängen beim 80.
Geburtstag des Kaisers Franz Josef handelt oder
um Tatsachen, bleibe dahingestellt. Namentlich die
letztere Angabe scheint recht verdächtig, da in Berlin
bereits eine Prinz Luitpoldstraße im Westen besteht.

Karlsruhe , 25. Jan . In Ergänzung der
Mitteilung über die Ausstellung liberaler Kandidaten
bei den kommenden Reichslagswahlen ist zu be¬
merken, daß der liberale Block in allen 14 Reichs-
tapswahlkreisen unseres Landes Kandidaten auf¬
stellen wird. Von den 14 Reichslagswahlkreisen
werden in 11 die nationalliberale Partei und in 3 die
Fortschrittliche Volkspartei die Kandidaten nominieren.

Württemberg.
Stuttgart , 27. Jan . Aus Anlaß des heutigen

Geburtstags des Kaisers tragen die öffentlichen
und auch viele Privatgebäude Flaggenschmuck. In
der evangelischen Garnisonkirche und in der katho¬
lischen Eberhardskirche fanden Festgottesdienste statt,
worauf in der Gewerbehalle die Parole-Ausgabe
erfolgte. Herzog Albrecht , der kommandierende
General, hielt eine Ansprache, in der er des Kaisers
gedachte und die mit einem Hurra auf den Kaiser
schloß. Während des Kaiserhochs gab eine in den
Anlagen aufgestellte Batterie einen Ehrensalut von
101 Schüssen ab. Die Mannschaften wurden in den
Kasernen festlich bewirtet.

Stuttgart,  27 . Jan . Zur Silbernen Hochzeit
des KönigspaarZ wird im „Schwab. Merkur" der
in vielen Kreisen mit Zustimmung aufgenommene
Vorschlag gemacht, es möchten, wie dies schon in
anderen Fällen in einer Reihe deutscher Staaten der
Fall war. als Erinnerung an den festlichen Tag be¬
sondere Jubiläums -Zwei - und Fünfmarkstücke
mit den Bildnissen des Königs und der Königin ge¬
prägt werden.

Stuttgart,  26 . Jan . Zur Veranstaltung des
Blumentags  aus Anlaß der Silbernen Hochzeit
des Königspaars ist der Wunsch aufgetaucht, die aus
Stoff angesertigten offiziellen Nelken des Blumen¬
tags vielleicht am silbernen Hochzeitsfest von einzelnen
Geschäften zur Dekoration der Schaufenster oder bei
geselligen Veranstaltungen von Vereinen zur Aus¬
schmückung der Lokale zu verwenden. Für diesen
Zweck steht nun eine genügende Zahl der Blumen
rechtzeitig zur Verfügung. Für die Oberamtsbezirke
empfiehlt es sich, derartige Bestellungen durch die
Vorstände ihrer eigenen Bezirksausschüsse zu machen
und zwar entweder bei der Geschäftsstelle in Stutt¬
gart, Reinsburgstr. 25, oder bei der Lieferantin der
ganzen Landesorganisation, Firma F. Naschold,
Büchsenstr. 16.

Die Vorlage der Gehaltsordnung  hat
bei ihrem Erscheinen zunächst überall Beifall unter
der Beamtenschaft gefunden, aber es war zu er¬
warten, daß es nicht lange dauern werde, bis neue
Wünsche und Beschwerden  zum Vorschein kommen
würden. Denn wo ist das Gesetz, das in der Lage
ist, es allen recht zu machen, wo insbesondere die
Gehaltsordnung, die die vielen Bedürfnisse, berech¬
tigte und unberechtigte, in gleicher Weise zu be¬
friedigen vermag? Aus fast allen Beamtenklaffen
werden heute Stimmen laut , die mit der Vorlage
unzufrieden sind. Das Studium der einzelnen Po¬
sitionen scheint insbesondere unter mancherlei Kate¬
gorien der Beamten Vergleiche gezeitigt zu haben.
Höhere Eisenbahnbeamte beklagen sich darüber, daß
sie und ihre Kollegen, statt besser gestellt zu werden,
den Angehörigen des mittleren Dienstes nahezu wieder
gleichgestellt seien; Oberarntssekretäre und Sekretäre
bei den Kollegien und Ministerien wünschen eine
Gleichstellung mit den Sekretären im Verkehrs¬
departement und fühlen sich hinter diesen zurückgestellt;
dasselbe wünschen Gerichtssekretäre, die auf ihre
ungünstigen Anstellungsverhältniffe Hinweisen; Geo¬
meter beklagen, daß die nicht etatsmäßig Angestellten
ihres Berufs in der Vorlage gar nicht erwähnt seien;
Oberreallehrer und Oberpräzeptoren finden, daß sie
durch ihre Gleichstellung mit den Amtsrichtern be¬
sonders schlecht weggekommen seien. Und solcher
Beschwerden gibt es noch eine ganze Menge, so daß
man sich schon heute ein Bild von der Zerfahrenheit
machen kann, die sich voraussichtlich bis in die
Fraktionen hinein bei der Beratung der Vorlage
geltend machen wird, falls es nicht vorher der Kom¬
mission gelingt, aus der Flut der noch zu erwar¬
tenden Petitionen und dergleichen die Spreu vom
Weizen zu sondern, was wiederum nur durch eine
endlose Kommissionstagung zu erreichen ist.

Stuttgart,  27 . Januar . Die nationalliberale
Partei und die fortschrittliche Volkspartei haben an¬
läßlich der Wahl  des Stuttgarter Bürgeraus¬
schußobmanns  und seines Stellvertreters sich dahin
geeinigt, daß entsprechend der Tradition auf dem
Stuttgarter Rathaus kein Wechsel im bisherigen
Bureau des Bürgerausschuffes eintreten soll und daß
dementsprechend der bisherige Obmann wieder zum
Obmann und der bisherige 1. stellvertr. Obmann
wieder zunu1. Stellvertreter gewählt wurden, wie
dies z. B . beim umgekehrten Stärkeverhältnis im
Bürgerausschuß in Heilbronn ähnlich gehalten wurde,
wo die Volkspartei, trotzdem sie wesentlich stärker ist
als die nationalliberale Partei, den bisherigen Ob¬
mann wieder wählte, der der nationalliberalen Partei
angehört. Damit dürfte auch für die Zukunft gegen¬
über der sozialdemokratisch-ultramontanen Verbrüder¬
ung auf dem Stuttgarter Rathaus die Möglichkeit
gegeben sein, durch geschlossenes Zusammengehen der
übrigen bürgerlichen Parteien das Interesse des
Bürgertums zu wahren. Der Umstand, daß die
Sozialdemokraten, deren Obmannskandidat früher
immer Dr. Lindemann war, diesesmal den Genossen
Fischer in den Vordergrund gerückt haben, scheint
einen gewissen Anhaltspunkt dafür zu bieten, daß Dr.
Lindemavn für Höheres  in Aussicht genommen ist.

Tübingen,  25 . Jan . Auf dem Rathaus ging
es bei Beratung der neuen Stufen der Feuerwehr¬
abgabe  in der letzten Sitzung beider bürgerlichen
Kollegien recht lebhaft zu. Es lagen verschiedene
Anträge vor, über die heftig debattiert wurde. Die
Abgabe kann ja durch Abänderung der Landesfeuer-
löschorduung statt bisher in Höhe von 10 Mk. nun
im Höchstbetrag von 20 Mk. erhoben werden. Und
von dieser Neuerung werden wohl die meisten
Gemeinden Gebrauch machen. Hier bestanden bisher
drei Steuerstufen von 3, 6 und 10 Mk. Die bürger¬
lichen Kollegien beschlossen nun die Einführung von
vier Stufen in Höhe von 3, 6, 10 und 20 Mk. für
2000 Mk., bis 3500 Mk„ bis 5000 Mk. und über
5000 Mk.

Göppingen,  25 . Januar . Auf Weisung des
Berliner P olizeipräsidiums  haben in der letzten
Zeit hier und in einigen Bezirksorten bei mehreren
der anarchistischen  Richtung angehörenden Per¬
sonen Haussuchungen  nach verbotenen oder be¬
schlagnahmten Druckschriftenstattgefunden.

Aus SlaSt , Bezirk unS Umgebung.

Seine Majestät der König  hat den Vize¬
feldwebel Volz (Oberreallehrer in Neuenbürg) zum
Leutnant der Reserve des Infanterie - Regiments
Kaiser Friedrich Nr. 125 befördert.

Neuenbürg,  25 . Januar . Das Gerichts¬
vollzieherwesen  wird bekanntlich neu organisiert.
Was den hiesigen Gerichtsbezirk angeht, so ist nach
einem Erlaß des K. Justizministeriumsbeabsichtigt,
vom 1. Oktober ds. Js . eine  Gerichtsvollzieherstelle
beim hiesigen Amtsgericht mit dem Sitz in Neuen¬
bürg  und eine Hilfsgerichtsvollzieherstelle in Her¬
ren alb  zu errichten. Der Gerichtsvollzieher in
Neuenbürg ist zugleich Zustellungsbeamter für den
Parteibetrieb. Die Zuteilung der einzelnen Gemein¬
den ist noch nicht endgültig beschlossen. Es werden
also mit dem genannten Termine sämtliche Gerichts¬
vollzieherstellen im Bezirk aufgehoben. Die Gerichts¬
vollzieherftellen sollen künftighin vorzugsweise Mili¬
täranwärtern übertragen werden.

H.-L. Neuenbürg.  25 . Januar . (Von den
Staatsforsten .) Aus dem soeben ausgegebenen
Forstetat geht hervor, daß das erledigte Forstamt
Schwann aufgehoben  und sein Bezirk an den
Forstbezirk Neuenbürg angegliedert werden soll.
Weiter ist zu entnehmen, daß auf Anregung der
Forstverwaltung seitens der Eisenbahnverwaltung ein
Nebengleis von der Station Rotenbach bis
zur Ausmündung der Eyachtalstraße,  Forst



bezirks Neuenbürg, erstellt werden wird. Um hier
Stamm- und Brennholz unmittelbar in die Eisenbahn¬
wagen verladen zu können, ist die Anlage eines ent¬
sprechenden Lager- und Ladeplatzes erforderlich, da
auf der Station selbst die Ladeverhältnisse ungenügend
find. Der Aufwand ist hiefür zu 50 000 ^ ver¬
anschlagt, welcher je hälftig für die beiden Etats¬
jahre 1911 und 1912 eingebracht ist.

6 .-L. Wildbad,  25 . Jan. Dem soeben aus¬
gegebenen Etat der Kgl. Badanstalt Wildbad
entnehmen wir u. a., daß in der Etatsperiode 1911/
1912 jährlich 348 700 «-/L vorgesehen sind; hievon
als Ertrag der Bäder 211000 nachdem in den
letzten Jahren die Einnahmen hieraus erfreulicher¬
weise stetig stiegen. Auch für die erhöhte Kurtaxe
sind Mehreinnahmen vorgesehen. Mehrausgaben
sind namentlich zu vermehrten Veranstaltungen für
die Kurgäste, zusammenhängend mit Erstellung des
Kursaalgebäudes, sowie für die notwendig gewordene
Erwerbung des Aufführungsrechts neuer Musikwerke
für das Kurtheater vorgesehen.

Neuenbürg,  25 . Januar. (Fahrplan -Ver¬
besserung.) Aus dem soeben ausgegebenen Eisen-
Lahnetat geht hervor, daß die württ. Eisenbahn-
verwaltung von der in der letzten Etatsperiode
geübten allzu großen Sparsamkeit hinsichtlich der
Zugvermehrungen im Personenverkehr erfreulicher¬
weise zurücktreten will. Für eine Vermehrung der
Schnell-, Eil- und Personenzüge sind in jedem der
beiden neuen Etatsjahre 365 000 Lokomotivkilometer
oder 1000 auf 1 Tag gegen 700 Kilometer täglich
Lei der letzten und 1000 Kilometer bei der vor¬
letzten, zweijährigen Etatsaufstellung vorgesehen.
Schon für den diesjährigen Sommerfahrplan sind
also diesmal mehr Zugsvermehrungen wie letztes und
vorletztes Jahr zu erwarten. Wäre es ja auch
falsche Sparsamkeit, den fortschreitenden Verkehr
durch ungenügend fortschreitende Fahrplanverbesserung
zu unterbinden.

Neuenbürg,  28 Jan. Wie wir hören, ist
von der K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen
der Dienst des amtlichen Güterbeförderers  auf
hiesiger Bahnstation dem Landwirt Heinrich Paule
in Degerloch übertragen worden. Hr. Paule hat
das Anwesen samt Betriebsmaterial des bisherigen

GüterbeförderersLutz käuflich erworben und es er¬
folgt die Geschäftsübergabe am 1. März ds. Js.

Neusatz,  26 . Jan. Heute wurde hier Holz¬
hauer I . Kull  unter allgemeiner Teilnahme be¬
erdigt.  Der Verstorbene war am letzten Samstag
in Dobel und befand sich noch bei Kollegen in
Gesellschaft, als er beim Austreten die Treppe
hinunterfiel. Nach diesem Unfall hielt sich Kull noch
eine Zeit lang bei seinen Kameraden auf und ging
alsdann nach Hause. Der am Montag gerufene
Arzt stellte einen Schädelbruch fest, an dessen Folgen
der Verunglückte, ein ruhiger, braver, allgemein
beliebter Mann, Tags darauf starb. Zur heutigen
Beerdigung war auch Herr Oberförster Baron von
Gaisberg  aus Neuenbürg erschienen.

Neuenbürg,  25 . Jan. Die Januarnummer
der Württ. Schwarzwaldvereinsblätterist erschienen.
Als verantwortlich für die Schriftleitungi. V. zeichnet
Dipl.-Jng. Franz Völker;  dem bisherigen Schrift¬
leiter Prof. F. Völker ist ja leider die Feder für
immer entsunken; sein Andenken wird in Schwarz¬
waldvereinskreisenin Ehren gehalten werden. Der
1. Artikel „Die Feldbergreise", geschmückt mit an¬
mutigen Bildern, stammt von K. Blumenthal in
Wildbad. Dr. Axel Schmidt, Geologe d. K. W.
geol. Landesaufnahme in Stuttgart, veröffentlicht
„Einiges über die Tektonik des Deckgebirges im öst¬
lichen Schwarzwald", auch das Freudenstädter Ein¬
bruchgebiet wird geschrieben. Ueber den „ersten
Schnee" hat H. Schwarzweber in Pforzheim eine
stimmungsvolle Schwarzwaldepistel verfaßt. Die
„Burg und Herrschaft Sterneck in der Vergangenheit"
wird von Hauptlehrer Huber in Tuttlingen ge¬
schildert. Mit den Mitteilungen„aus den Bezirks¬
vereinen" schließt die Nummer.

Pforzheim,  27 . Jan . Im benachbarten Ort
Oeschelbronn  herrscht Großfeuer.  Bis heute
mittag sind 5 Häuser abgebrannt. Die Betroffenen
sind: Wilh. Schöpf, Jos. Kälbers Witwe, Andreas
Vetter, Karl Reich(Doppelhaus mit Scheuer), Gott¬
fried Laun Witwe und Karl Wolf (Schopf). Der
Brand dauerte nachmittags noch an. Der Schaden
ist sehr groß.

Aus Baden,  27 . Januar. (Wer andern eine
Grube gräbt . . .) Sehr hereingefallen ist der ge¬

schiedene Goldarbeiter Anton Kaufmann aus Pforz¬
heim, der sich an einem „alten Bekannten" in
Ersingen rächen wollte. Vor acht Jahren hatte er
diesem, dem Baumschulbesitzer Vögele, einmal Obst¬
bäume beschädigt und dafür 3 Monate Gefängnis
erhalten. Jetzt fuhr er wieder nach Ersingen und
brach, schnell aus der Bahnhofwirtschaftnach dem
600 Meter entfernten Grundstück gehend, dort vier
Bäume ab. Er wußte nicht, daß Vögele inzwischen
das Grundstück verkauft hatte. Noch unangenehmer
war ihm, daß der Polizeihund„Hassan" von Pforz¬
heim die Sache herausbrachte. „Hassan" lief von
dem Acker nach der Bahnhofwirtschaft und verbellte
den Stuhl, auf dem Kaufmann gesessen hatte. Das
Gericht hielt ihn trotz Leugnens schuldig und ver¬
urteilte ihn wiederum zu 3 Monaten Gefängnis.

Ein lustiger Vorgang  ereignete sich am
Mittwoch abend um ff-9 Uhr auf der Lokalbahn in
Brötzingen.  An der dortigen Haltestelle war ein
Fahrgast an die Luft gesetzt worden, vermutlich weil
er kein Billet hatte. Ueber diese unkavaliermäßige
Behandlung war der Fahrgast seelisch entrüstet und
gab seiner Entrüstung in der Weise Ausdruck, daß
er dem Heizer auf der Lokomotive einige weniger
schmeichelhafte Bemerkungen zurief. Dieser aber
brachte rasch entschlossen den schon im Gang befind¬
lichen Zug wieder zum Halten, sprang von dem
Dampfroß herab und verhaute den Frechling zum
Gaudium der Umstehenden nach Noten. Nachdem
dies geschehen, stieg er befriedigt wieder auf und
fuhr mit Volldampf von dannen.

Neuenbürg,  28 . Jan . Auf den heutigen
Schweinemarkt waren 18 Stück Milchschweine zu¬
geführt, für welche Preise von 22—25 Mk. pro
Paar erlöst wurden.

Voraussichtliche Witterung für 29. ds. Mts.
Der Luftwirbel zieht, wie angekündigt, nach Rußland

ab, während der Hochdruck sich besonders stark in Italien
verbreitet . Wir werden nun ziemlich ruhiges, teilweise auf.
geheitertes Wetter, ohne wesentlichen Niederschlag bekommen.
Die Temperatur wird langsam sinken, so daß schließlich
wieder Frostwetter eintreten wird.

Kmtlichs Bekanntmachungen unS Privat - Knzetgen.
Birkeuseld.

Vergebung von Pflasterarbeiten.
Offerte auf

Herstellung eines Halbkandels
an der Bahnhosstratze , berechnet zu 630 sind bis 1.
Februar ds . Js . einzureichen.

Kostenvoranschlag und Akkordbedingungen liegen hier aus.
Den 26. Januar 1911. Schnltheißeuamt.

_ — _ Holzsch uh. _

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Birkenfeld belegenen, im Grundbuch von da. Heft 28, Abt. I
Nr. 1—11 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
auf den Namen des Karl Friedrich Reißer , Goldarbeiters
in Birkenfeld, und seiner Ehefrau Philippine , geb. Wolfinger,
eingetragenen Grundstücke:

Gemeinderätl. Anschlag:
91 gm Wohnhaus und Hofraum

unten im Dorf, hinter dem
Hauptortsweg,

94 am Scheuer und Hofraum
daselbst,

86 gm Baumwiese in Nahwiesen,
6a 89 gm Acker im Gräßlesfeld.
11a 80 gm Acker und Grasrain

im Rain . 150
16 a 19 gm Acker hinter dem

Bickle.
8 a 47 gm Acker und Ocde in

Brötzinger Kelteräckern . . .
1155/2 4 a 3l gm Acker im Gräßlesfeld.
2953/1 5 a 63 gm Acker am Totenweg .
4711 6 a 40 gm Acker, Oede und Weg

im Dammfeld . 120
6149 5 a 81 gm Wiese im Zwerlau . 100

Geb. Nr. 69

G. Nr. 68 F.

P. 175
1133
3805

5613

4828

6000

150

220

70
120
200

7130 ^
am Mittwoch den 15. März ds. Js ..

nachmittags /-3 Uhr
auf dem Rathause  in Birkenfeld versteigert werden.

Der Bersteigcrungsoermerk ist am 29. Dezember 1910 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersreigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichllich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumeldcn, und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 23. Januar 1911. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

Landwirte!
Kauft nur Laudwirtschastliche Maschine « aus der

größten und bedeutendsten Fabrik Deutschlands Heinrich La «z,
Mannheim.

Dieselben sind die Beste » und daher auch die Billigste « .
Günstigste Zahlungs -Bedingungen!

Vertreter. ILsväsr ^Vsiss,
Inh. Al. lEts :, Eisenhandlung, Neuenbürg a/E.

Lager irrr Kaufe.

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-, Kadr- «ni> Kett-
-- Masche ^-

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants z«
Fabrikpreisen.  Nameneinwebuuge« kostenfrei. Bemustert«
Offerte gerne zu Diensten.

K. Forstamt Hirsau.

Zt«WN-, Schichtdrrd-
hoh- md Reißg-VrrkMf
am Samstag dm 4. Februar,

vormittags9 Uhr
im „Hirsch und Lamm" in
Hirsau  aus Staatswald
Ottenbronnerberg  Abt.
Fuchsloch, Kaiserwand, Steig¬
wand, Kirchenweg; Altburger¬
berg  Abteilung Löffelschmiede;
Lützenhardt  Abt. Brandhalde,
Kohlsreigle,Heidelbergle,Schwar¬
tenhau, Ulrichsacker, Biehtricb,
Ernstmühlerklinge und Bruder¬
berg:

Stangen: ficht. Baustangen:
224 I., 26 II. ; Hagstangen:
175 I., 154 II.; Hopfen¬
stangen: 177 I. ; tannene
Baustangen: 2271 ., 283 II.;
Hagstangen: 301., 253II .Kl.;
Schichtderbholz: Rm.: Eich.:
2 Rugel, 2 Prügel, 5 An¬
bruch; Buch.: 61 Klotzholz,
51 Ausschuß; Nadelholz:
18 Prügel und 156 Anbruch,
ferner 50 Flächenlose, geschätzt
zu 1330 gemischten und 7280
Nadelholzwellen, sowie 950
gesch. Nadelholzwellen auf
Haufen und 300 Schlagraum.

Calmbach.
Setze einige

Köllmkühe
dem Verkauf aus, event. auch
einige, welche trächtig sind.

Johann Georg Keck
zur „Tannmühle".



Kaufmann aus Pforz-
alten Bekannten" in
acht Jahren hatte er
Vögele, einmal Obst-
3 Monate Gefängnis

r nach Ersingen und
wfwirtschaft nach dem
tück gehend, dort vier
daß Vögele inzwischen

Noch unangenehmer
„Hassan" von Pforz-

. „Hassan" lief von
ürtschaft und verbellte
i gesessen hatte. Das
ms schuldig und ver-
lonaten Gefängnis,
g ereignete sich am
auf der Lokalbahn in
en Haltestelle war ein
erden, vermutlich weil
iese unkavaliermäßige

seelisch entrüstet und
Weise Ausdruck, daß
notive einige weniger
zurief. Dieser aber
'chon im Gang befind¬
en, sprang von dem
ke den Frechling zum
ach Noten. Nachdem
digt wieder auf und
en.

Auf den heutigen
-tück Milchschweine zu»
on 22—25 Mk. pro

für 29. ds. Mts.
gekündigt, nach Rußland
ksonders stark in Italien
ich ruhiges, teilweise auf-
n Niederschlag bekommen,
inken, so daß schließlich

; MsLt . EMz

Horstamt Hirsau.

m -, SchMllb-

>d Kcißg-Nttkans
ttag den 4. Februar,
Mittags 9 Uhr
sch und Lamm" in

aus Staatswald
ronnerberg  Abt.
, Kaiserwand, Steig-
-chenweg; Altburger¬
teilung Löffelschmiede;
rdt Abt. Brandhalde,
e,Heidelbergle,Schwar-
Urichsacker, Biehtricb,
lerklinge und Bruder-

u : ficht. Baustangen:
26 II . ; Hagstangen:

, 154 II .; Hopfen-
: 177 I. ; tannene
ngen: 2271 ., 283 II .;
igen: 30I .,253II .Kl.;
Kerbholz: Rm.: Eich. :
el, 2 Prügel , 5 An-
Buch. : 61 Klotzholz,
sschuß; Nadelholz:
igel und 156 Anbruch,
>0 Flächenlose, geschätzt
0 gemischten und 7280
olzwellen, sowie 950
Nadelholzwellen auf
und 300 Schlagraum.

Calmbach.
s. Setze einige ,

rKSIbeMht
kauf aus, event. auch
ilche trächtig sind.
»Hann Georg Keck
zur „Tannmühle".

Fischwasser-Verpachtung.
Am Freitag  den 3 Februar ds . Fs .,

nachmittags 2 Uhr
kommt auf der „Hohmühle ", Gemeinde Ottenhausen, das

Fischwasser der Pfmz,
soweit es die württ . Markungen Feldrennach und Ottenhausen
und die badische Markung Ittersbach betrifft, im Wege des
öffentlichen Aufstreichs zur Berpachtnug auf die nächsten
12  Jahre (1. Februar 1911 bis 31. Januar 1923), wozu Pacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Den 28. Januar 1911.
K. Württ. Kameralamt Großh. Bad. Bürgermeisteramt

Neuenbürg. Ittersbach.

8 !!!!§6ü als ^ lsktriritllt u. Vamps

»MtM -klMeil
tvr 6s » und

NUssigs
Srsrmslokks

- aesSbrlgs
: Urtaiirung

Liebend
I-isgsnU^sbrbsr
Ststionür

bisussis
, , Î odsIIs

SiMllitiiml-kalM veiitr
rvel§nieäerl3S8un§ lleusteigstrsLe 96

>°°veotscn-̂
KlEMe

. . «- K

A/i/LV 6 §/ - ^ o//s
Lkiares/b'arL, me//c//sse/-e vo,/ HrLerkitÄt,

/,r a//6/r»'s vo/'/'Ä/ZF»
u»e,re/e s/c/r au e//s

sSeu, sdvr slrrk Längen!
kkuch kür sie Vrühzahrshtzsktzltnnx macke sich
jeder kandwirt Niesen von V/issensckak uncl Praxis
als richtig anerkannten HstsckIaZ xur Pegel.

^l 8 b 68 t 6 U . V 0 rt 6 jllJAtt 68 t 6

empfehlen vir eine

starke MomSSMellälWgWg.
Oarsntiert reines unci vollwertiges Ikoniasmekl liekert nack-
denannte pirrna nur in plombierten Lacken mit Lckutxmarke

uncl mit Qekaltsangabe versehen.

Ilivil! 88 pli«8p>>sls»l»rilie»
« . NI . b . « vrlin IV SS.

AernLM/Iael»

V/egen Okkerte wencle man sich an clie bekannten Verkauks-
stellen oder direkt an die vorgenannte pirms.

ß

^ vvL LZ LZ»Alss MWvL WLLÜVLULDALLW

d » AS ZLÜLSSSLsro - ^ Voll « .

:: »«cd liir Ul»x«tidt«! ::
fvckem Paket Sckneesternvolle liexsii 2 Strickanleitunxell
aedst Xeicknungen xratis de!, um xrnre Kostüme, Zacket»,Nock, Sweaters, ktuk! uns Nlltxen etc. selbst ru stricken.

LiM § , rnocksi ?» u . olsALnl ! "TV
6k! ünlle8te Klsiöung. im gsnren .jad^ gleich plÄrtirck!
- kür kteacze uml Zport.
Wo niobi srbüllliob weist sie Rubrik Srossisten und

btontilungon nscb.

ktoi' ljileutrvtigMIIitsmmei 'si L iiLmmgsi'nrpi'nnsl'ei, NonL -ösIii'Slifeiij

Neuenbürg.

Warnung
vor Unterschriften

flir 8 Nhr - Lideiischliß.

GoldWiHslchlinge.

werde« zu gründlicher Ausbild¬
ung angenommen.

Jul . Bleyer Wwe.

Llhmten-LM
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Eisenfurt-Sägewerk.
Neuenbürg.

ÄulimbisMlilllif.
Am Montag den 30. Januar,

mittags 2 Uhr
wird im Gasthaus zur
Germania  dahier gegen bare
Bezahlung öffentlich versteigert
ein Automobil , 2 L 8,
4—5sitzig, mit Verdeck und
Laternen kompl. Guter Berg¬
steiger.

Neuenbürg.

Eilt slhölie Wohnung
von 3 Zimmern mit Veranda
ist per 1. April zu vermieten.

Karoline Blaich Wtw.,
Brunnenstr. 360.
Neuenbürg.

Bon einer einz. Person wird

eine frciM.Wohnung
zu mieten gesucht.

Von wem? sagt die Exped.
Neuenbürg.

Ein schön möbliertes
2 ir » r» sr

hat zu vergeben.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle ds. Blattes.
Calmbach.

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
findet sofort Stellung bei

Fritz Barth , Restauration.
Pforzheim.

Ein Wtnstniiidlhtn
für häusliche Arbeiten im Alter
von 17— 20 Jahren wird per
sofort gesucht.

Adolf Probst,
Weiherberg Nr. 14.

WieM
sieht ein rosiges, jugendfrisches Ant¬
litz und ein reiner, zarter, schöner
Teint . Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-Lilienmilch- Seife
». Bergmann L Ho., Hladevenk.
Preis LSt . SO Pfg., ferner macht der

Lilieumilch-Cream Dada
rote und spröde Hautt« einer Nacht
weißu. sammetweich. TubeSOPsg. bei
K AuSnauer; Kköert Mengart;

Karl Mahker in Neuenbürg.

O 0 I»1«bÄvlLlvLI»
empfiehlt 6. Aeos.

Kesevrrrin Uenenbürg.
Donnerstag de« 2. Februar ds . IS ., abends

8 /r Uhr im „Bären"Mttglieder-Nersarnrnlnng.
TageS ' Ordnung:  1 ) Rechenschaftsbericht.

2) Statutenänderung.
3) Verkauf der alten Zeitschriften.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein der Vorstand.

Urntzrite«
ln

Kinderwagen
Promenadewagen
Klappfahrstühlen

sind eingetroffen und empfehle solche in großer Aus«
wähl zu äußerst vorteilhaften Preise « .

Aoritr Kervig , klor-keiw
lreim Sedansplatz.

- Mitglied des Rabatt-Sparvereins,

MlllAS , Assnuäs , sodinaolLdaktk Lüotlk mit

Isoiiillttii HVLrLsli ».
Ziels krisch xu Kaden bei

.t «Il» iin Lrrrtli , llökem.
UApllnneivaN LekreiunZ sokort. Auskunft umsonst.
Zj - — ^Itor, kosodleekt aû odeu.

6 nrl Limmsi -maim L 60 ., lleiäelberx.

Hsyer-Illsser
^ewKrv 88 lttUNil8 llK

in (öLäoii)

3 s SÄ
A-8 » - ' S
s " » 2.
2 S.? L-S L -»«rZ. «-e

altbekannt durch außerordentlich gute Bedien»
nng der viele« Tanfeude« von Abnehmer« in

Württemberg und Hoheuzoller«
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- A W - in - Ein Alter Wein ist für
schickt nur Allk Mll -lllk . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weiusorten find:
Zlter Weitzwei» zu 80, 90 u. 100 L per Liter.
Atter Wotwein zu 80, 90 und 100^ per Liter.

ot»» » tp»elk>7n« Kclluppenfleed^,
»»" vpk LleromL, tlLuiLusrcdtLKO,

OkfLNS fÜÜS
^-n»i2,t!üerr,ketnxesedvüre. 6̂«*.

t>ü»e Nnxer , »!te
«leickott , »t»r kvtnLclctzx;
dizber veexedlied dokkti

macdenocdot »«»
mit ckEf desienr kevRdrWW

Sslbe
»»'ü von »eklltöl. AEokLvclwt!«».

>s»h,«dr»id,v ( Sden tLßsUcid«i».
k<nr «ckt In Or-lxin»lp»clni>U»nck mit

«- "udestdlCo ..XVaindüli!».0r »^ M.
man

r « t» «tea XpoUi«k» .

>8  Älllölltt
«M S. k»l

empkiektt sich im

^nföittigen
VON

8kLini8teiiipeIli
in gerader und kogenkorm,

grsnnraklen (für llükeru. ^iekLmter)
xu herabgesetzten Preisen.

Nein Kuss!
Uand-
srbeit!



In meinem

ILÄiiii »u >»K 8 -V « rlL » « L
biete ich, um meine großen Lagerbestände vor meinem Lokalwechsel zu verkleinern,

-  gar»; besondere Vorteile. .

: : BssolrsLruLZ von ^ nsstsnsrn . : :

I8 !ol 0 ^ vorm Md Lsuerle,
Telephon 977.

Leinen - und Wäsche - Hans.
Deimlingstr. 10.

6 °. VIsdsIlLorsd , ,
:: Inhaber: -Xk-Lkitsl<t VVilk. Oistslkorst unct k?ob . Kris§ ::

klorrdvim, sve8lliedv Ksrl-1rie6ril!ti-8tra88v 65.

Koäiogklle Vsodllllllgs-LmriodtWgkll
:: vodorsüMM, VrioM-Ioppiede. ::

Neuenbürg.
Zu einer Besprechung zwecks

Grillidm ewes
werden hiemit alle Interessenten aus dem Bezirk

ans morgen Sonntag nachmittag 1 Uhr
in den „Pnlrnerrhos " von Fr . Fix sreundlichst eingeladen.

Höfen a. Enz.
Samstag, den 28. Jan . 1911, abends8 Uhr

Musik Verein Pforzheim.
Montag den 30 . Jan ., abends pünktl. 8 Uhr

im Saalba « :

Onlp (Alt), Berlin.
Professor M » x von (Klavier ), Stuttgart.
HL « oU « r (Begleitung der Gesänge).

Hlortvags -Grdnung:
1. Ellens 3 Gesänge für Alt . Franz Schubert.

aus Walter Scotts „Fräulein vom See ".
S. Sonate in k op. 5 . Johannes Brahms.
3. Lieder für Alt:

a) Immer leiser wird mein Schlummer )
d) Spanisches Lied > Johannes Brahms,
c) Feldeinsamleit j

-t. Klaviervorträge:
3) Arabeske op . 18 1
b) Des Abends, aus op. 12 s . . . Robert Schumann.
c) Toccata, op. 7 1

5. Lieder für Alt:
3 ) Adelaide 1
b) Freudvoll und leidvoll > . . . . Ludw . van Beethoven.
c) Die Trommel gernhret s

6. Klaviervorträge:
3 ) Lonetto lkei Petrarca Nr . 123 . . . Franz Liszt,
b) Aufforderung zum Tanz . C. M. Weber-Tausig.

Der Eintritt ist nur gegen Borzeigen der Mitgliedskarten
gestattet. — Fremdenkarten sür hier nicht Ansässige für
3 im Vorverkauf bei Max Klemm(Pforzh. Generalanzeiger)
und an der Abendkasse.

Darlehen vom Selbstgeber
gegen Ratenrückzahlung an solvente Personen zu vergeben.

Hypotheken nnd Betriebskapitalien
durch das

Bank- und Hypotheken-Büro Nürnberg,
- Rückertstr. 6. -

Vertreter überall gesucht!

äL8 51U8LUMS kür Volker - u. 1.3näer-
kunäe (l-inäen -ZVIuseum) Stuttearr.
riskung gscsnt. 3. u. 4. sssdr. 1811
ÜL8 Museums kür Volker - u. 1.3näer-

NMMWWW«
6012 Qeläßevinne

1. UsuplZe v̂inn lVIK.

EL

2 ttLUptßsvinne 51k.

900 Qevinne 51k.

109 Oewinne 51k.

5000 Qevinne 51k.

WMM ZU.
Porto u. I-iste 30 pkg. Tu derietien
lturcv alle Verksuksstellen uncl

OeneralNediti
l.MMeit.AliWrt. IbkltMsMk

b Haramelleu.
not. begl. Zeugnisse verbürgen die

sichere Wirkung bei

Ketferkett, Katarr- , Kenchhnür«.
fallet 25 ^ fg., Dose 50 Sfg.

zu haben bei:
Wilh. Kietz in Neuenbürg , Frz.
Andräs jr. in Neuenbürg,
Wilh. Rautzer, Wildbaderstr. 213
in Neuenbürg , Wilh . König in
Herrenalb , Joh . Barth in
Höfen , Fr . Wurster in Calm¬
bach , Wilh . Locher in Calmbach,
Emil Wurster in Langenbrand,
Albert Stegmaier in Höfen,
L. Käser in Herrenalb.

Gasthaus zur „Sonne"

Vsrtrag Wer Elektrizität,
Ingenieur Ziot « aus Stuttgart,

wozu an die gesamte Bürgerschaft hiemit Einladung ergeht.
Mehrere Kärger.

Wißen Montag, m« morgens8 W ad
Verkaufen wir in der

Sonne" in Liebenzell

Mimen, starke Stiereu.Madie.
LkMM imä kuäolL Inövengaräl

in LvxlAlKviL.

Ls elbt keine
bessere LotiukorSm» als
vr. Lsniner's

Verbrsucder erkrlien
vertvolle Qegcvenke.
^»einiger Fabrikant:

0 «r»1r»«r»
üöpptar««.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Gottl . Binder , Malermstr.

HoLlesdienste
in Wenenbüvg

am 1 . Sonntag nach dem Er¬
scheinungsfest, den 29. Januar,

Predigt 10 Uhr (Joh .4,15—26; Lied
Nr. 300) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr
für die Söhne:

Stadtvikar Stübler.
Donnerstag , den2. Febr, Feier¬

tag Mariä Reinigung mit
Gottesdienst vorm. 10 Uhr.

Freitag , den 3. Februar, abends
7?/« Uhr Misstonsstunde.

ReZoktion. Dr»j und Verlag von VL Mee- in Neoeabäco.

Zweites  t
Blatt.

16
Runi

Berlin , 27. Janm
Heinrich-Fahrt gelaw
lichen Automobilklubu
Club of Great Britain
20. Juli zur Aussch
Prinz Heinrich-Fahrt 19l
Jahren kein intern
sondern eine freundschaj
beiden genannten Klubt
dem Zweck dienen soll, i
der daran beteiligtenl
Die Fahrt wird in D>
Automobilklub und in
mobilklub geleitet. Sie
Höhe beginnen und in !

In der letzten SamZ
Abgeordnetenhauses
fall: Der sozialdemokrc
Gebote) Hoffmann hatte
Ausführungen seines Pc
Konservativen des Haus
men wurden, diesen zug
erkennt man den Nari
erkennt man Sie!" Dei
diese unparlamentarische
Ordnungsruf damit zu
„Herr Hoffmann, ich i
nicht ernst." Abg. Hoffu
im Ausdruck nicht eben
indem er in einer persön
»Ich frage nun den Pr
ernst nimmt, wenn ich sc
für eine Unverschämtheit
Hause erklärte Hr. v. j
Unverschämtheit vorzuwc
Gutmütigkeit gefehlt hat
weit. Es tut mir leid,
am Ende der Sitzungs
Redner auf der Liste st
er nun auch noch hören
Machtmitteln Gebrauch
dieser Sitzung ausgesä
Redner, der Nationall
unter lebhaftem Beifall
gesichts dieser Situation
ein Antrag auf Schlu
genommen.

Vor kurzem hielt !
Parteiführer Oberschulrc
eine Rede, die nun Ar

l Na«
l Romantische Erziih

IO,
(C

„Aber Gertrud, Gc
ist mit ihr geschehen, w
bleib?" unterbrach Geo
treuen Burgvogts.

„Ach, edler Herr,"
Siegwart, „ehe ich die
alle Räume nach eurer
eine Spur war von ihi
an, daß sie schon bei 8

i ebenfalls auf dem gehe
Was war nun zu t

trud gewandt haben? r
einem Winkel der Br
Ritter Harold entdeckti
bergen geschleppt wordi
dem Grafen wie dem
zu sein und es galt nu
Beute wieder abzujager
gebührend zu züchtigen
war dies der Graf abi
sandte daher einen Eilk
mächtigen Grafen von
freilich zwei Tagreisen
Würzburgischen lagen, r
Beistand. Unterdessen
den Trümmern von s
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